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Veranstaltungsanzeige 
 

Wer aus besonderem Anlass ein Gaststättengewerbe nur vorübergehend betreiben will, hat dies spätestens 
zwei Wochen vor Beginn der Ausübung des Gaststättengewerbes der zuständigen Behörde in Textform 
anzuzeigen, § 2 Abs. 2 Landesgaststättengesetz. 
Für Vereine gilt dies nur beim Ausschank alkoholischer Getränke, § 1 Abs. 3 Landesgaststättengesetz. 

 
1. Antragsteller 

Gaststätte/Lokal/Jur. Person/Verein 
 
 
 

Anschrift 
 

Name, Vorname 
 
 

Telefon-/Handynummer 
 
 

 
2. Verantwortliche, während der Veranstaltung vor Ort anwesende Person 

Name, Vorname 
 
 
 

Anschrift 

Handynummer 
 
 

E-Mail-Adresse 
 

 
3. Angaben zur Ausübung des Gaststättengewerbes 

Besonderer Anlass/         
Name der Veranstaltung 

 
 
 
 

Ort der Veranstaltung  
(Straße, Hausnr., PLZ) 

 
 
 
 
 

Zeitlicher Ablauf 
 
 

Veranstaltung am (Datum) 
 
 

Uhrzeit (von – bis) 

Aufbau am (Datum/Uhrzeit) 
 
 

Abbau am (Datum/Uhrzeit) 
 

Erwartete Besucherzahl  
 

Beanspruchte Fläche 1.  bereits genehmigte Außenbewirtschaftungsfläche zur Gaststätte 
 
2.  öffentliche Verkehrsfläche (Lageplan beifügen!) 
 
3.  öffentliche Grünfläche (Lageplan beifügen!) 
 
4.  Privatfläche (Lageplan beifügen!)  

 
Anmerkungen: 
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Art der Nutzung 1.  Bewirtungs-/Verkaufsstand im Freien 

                 ohne Sitzgelegenheit 

                 mit Sitzgelegenheit, Anzahl Sitzplätze:  _________________ 

                 Biertischgarnituren, Anzahl Garnituren: _________________ 

 
2.  Festzelt/Pavillon 

                 unter 75 m² Grundfläche 

                 über 75 m² Grundfläche 

 
3.  Veranstaltungsbühne 

                 unter 100 m² Grundfläche 

                 über 100 m² Grundfläche 

 
Anmerkungen: 

 
 

Ausschank/Abgabe von  alkoholfreien Getränken  alkoholischen Getränken  Speisen 

 
Anmerkungen: 

 
 

Musik  ja von _______ Uhr bis _______Uhr      nein  
 
Art der Darbietung: 
 
1.  Live Musik mit folgender Musikkapelle/Band: 
 
   _____________________________________________ 
                            (Name Kapelle/Band) 
 

2.  Musik von Tonträgern mit DJ  ohne DJ  
 
3.  Sonstiges: _________________________________ 

 
Anmerkungen: 

 
 

Sanitätsdienst  ja  nein 
 
Angaben zum Sanitätsdienst: 
 
Organisation: __________________________________________________ 
 
Anzahl Einsatzkräfte: ____________________________________________ 
 
Einsatzort: _____________________________________________________ 

 
Anmerkungen: 
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Sicherheitsdienst  ja  nein 
 
Angaben zum Sicherheitsdienst: 
 
Firma: _________________________________________________________ 
 
Anzahl Ordnungskräfte: _________________________________________ 
 
Einsatzort: _____________________________________________________ 

 
Anmerkungen: 

 
 

Toiletten Anzahl Damentoiletten: ______________ 
 
Anzahl Herrentoiletten: ______________ 
 
Anzahl Urinale: _____________________ 

 
Anmerkungen: 

 
 

 
 
 
Mit der Unterschrift wird versichert, dass alle Angaben vollständig und korrekt sind und alle gesetzlichen 
Vorschriften, insbesondere aus Bau-, Hygiene-, Immissionsschutz-, Jugendschutz, Lebensmittel- und Ord-
nungsrecht, beachtet werden. Zudem wird das Einverständnis zur Speicherung der Daten und ggf. Weiter-
leitung an verwaltungsinterne und -externe Stellen gewährt. 
 
 
Datum, Unterschrift 
 

________________         ___________________________________________________ 
 
 
 
 
Anmerkung: 
Bitte achten Sie auf die gesetzliche Anzeigefrist von zwei Wochen vor Ausübung des Gaststättengewerbes. 
Sie erhalten von der Stadt Ulm keine gesonderte Bestätigung über die Anzeige des vorübergehenden 
Gaststättengewerbes aus besonderem Anlass. Bei Rückfragen nehmen wir über die in der Anzeige 
genannten Daten Kontakt mit Ihnen auf. 
 
 
 
__________________________________________________________________________________________ 
Zurück an: 
Stadt Ulm, Bürgerdienste, Abteilung Sicherheit, Ordnung und Gewerbe 
Anschrift: Olgastraße 66, 89073 Ulm 
E-Mail: veranstaltungsanzeige@ulm.de  
Telefon: 0731 161-3128 
 

mailto:veranstaltungsanzeige@ulm.de
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Mindestvorschriften für den Betrieb von Geräten und Anlagen mit               
hochverdichteten, verflüssigten oder unter Druck gelösten Gasen 

 

1 Druckgasbehälter (Flaschen) 
1.1 Es dürfen nur Flüssiggasanlagen verwendet werden, die den anerkannten Regeln der 

Technik sowie den Richtlinien für die Verwendung von Flüssiggas entsprechen (z.B. nach 
BGV D 34) und das CE-Kennzeichen tragen. 

1.2 Flüssiggasanlagen sind so aufzustellen, dass sie nicht öffentlich zugänglich sind. Unbe-
fugte Personen dürfen keinen Zugriff zur Armatur haben. 

1.3 Grundsätzlich sind Gasgeräte an geeignete Rohrleitungen anzuschließen. Bei ortsverän-
derlichen Flüssiggasanlagen dürfen auch Schlauchleitungen nach 1.4 verwendet werden. 
Geeignet sind Rohrleitungen, die den chemischen, thermischen und mechanischen Bean-
spruchungen standhalten.  

1.4 Bei Rohrleitungen und Schlauchleitungen bis max. 40 cm ist eine Sicherheitseinrichtung 
gegen unzulässig hohen Druckanstieg erforderlich. 
Bei Schlauchleitungen länger 40 cm ist eine Sicherheitseinrichtung gegen unzulässig ho-
hen Druckanstieg und eine Schlauchbruchsicherung erforderlich. 

1.5 Wenn bei Verlegung von Schlauchleitungen auf Fußböden in Arbeitsbereichen mit 
Schlauchbeschädigungen gerechnet werden muss, sind hier „Schläuche für besondere 
mechanische Beanspruchung“ zu verwenden.   

1.6 Flüssiggasflaschen müssen aufrechtstehend, standsicher und gegen Umfallen gesichert 
aufgestellt werden.  

1.7 Flaschen mit mehr als 14 kg Füllgewicht dürfen nur im Freien und nur in zugelassenen, 
nicht brennbaren, verschließbaren Flaschenschränken (mit einer Lüftungsöffnung im Bo-
den- und Deckenbereich) oder Schutzhauben aufgestellt werden. 

1.8 In Nutzungseinheiten dürfen sich maximal zwei angeschlossene, gegen Umfallen gesi-
cherte 14 kg-Flüssiggasflaschen befinden (unabhängig davon, ob die Flüssiggasflaschen 
voll, teil entleert oder entleert sind).  

1.9 Bei Bedarf von mehr als zwei Gasflaschen sind diese außerhalb der Nutzungseinheit in 
zugelassenen, gekennzeichneten, nichtbrennbaren, abschließbaren und belüfteten Fla-
schenschränke aufzustellen. Die Schränke müssen abgeschlossen sein.  

1.10 Flaschenschränke sind durch Festverrohrung anzuschließen. 

1.11 Es dürfen maximal 8 Flüssiggasflaschen zur gleichzeitigen Gasentnahme angeschlossen 
sein. Bei Veranstaltungen auf dem Münsterplatz reduziert sich die maximale Flaschenan-
zahl auf 6 Flüssiggasflaschen. 

1.12 Vorratsflaschen sind grundsätzlich nicht in Hallen/Zelten, am Stand oder in Räumen unter 
Erdgleiche vorzuhalten. 

1.13 Die Verwendung von Flüssiggasflaschen in Versammlungsstätten und fliegenden Bauten 
ist nur zu kurzzeitigen, bei den Bürgerdiensten (BD I) der Stadt Ulm und der Brand-
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schutzdienststelle, Sachgebiet Vorbeugender Brand- u. Gefahrenschutz angemeldeten, 
Demonstrationszwecken zulässig. Die Gasflaschen sind unmittelbar nach der Vorführung 
zu schließen und aus der Versammlungsstätte zu entfernen. Dauerbetrieb ist nicht zuläs-
sig. 

1.14 Zum Entleeren angeschlossener Flüssiggasflaschen ist ein ausreichender Schutzbereich (in 
Räumen 2 m, im Freien 1 m.) einzuhalten, in dem sich keine Kanaleinläufe, Zündquellen, 
offene Flammen sowie brennbare Stoffe befinden dürfen. 

1.15 In Messehallen sind Flüssiggasflaschen an Ständen (z.B. zur Zubereitung von Speisen) 
nicht zulässig. 

1.16 Schweißvorführungen dürfen nur von sachkundigem Fachpersonal unter ständiger Be-
aufsichtigung der Anlage vorgenommen werden. Der Betreiber hat eigenverantwortlich 
die jeweils geeigneten Einrichtungen, Anordnungen und Maßnahmen zur Unfall-und 
Brandverhütung zu treffen. Es ist sicherzustellen, dass Ausstellungsbesucher z. B. durch 
offene Flammen, Funkenflug   ö. ä. nicht gefährdet werden können. 

 

2 Flüssiggasanlagen mit Versorgung aus Tank 

2.1 Flüssiggastanks sind nicht zulässig. 

2.2 Sollten mehr Gasflaschen als unter 1.11 angegeben benötigt werden, kann auf Antrag 
eine Ausnahme erteilt werden.  

Dazu ist ein formloser schriftlicher Antrag bei den Bürgerdiensten der Stadt Ulm (BD I) 
und in Kopie bei der Feuerwehr Ulm, Sachgebiet Vorbeugender Brand- u. Gefahren-
schutz einzureichen. Dem Antrag sind ein Lageplan, die geplante Tankgröße sowie der 
geplante Aufstellungsort anzufügen. Der Antrag muss mind. 8 Wochen vor Veranstal-
tungsbeginn eingegangen sein. 

 

3 Betrieb 

3.1 Vor der Inbetriebnahme ist die Flüssiggasanlage von einem Sachkundigen auf einwand-
freien Zustand nach BGG 935 oder BGG 937 zu überprüfen. Die Prüfbescheinigung ist 
am Betriebsort aufzubewahren und auf Verlangen der Behörde vorzulegen. 

3.2 Während der Öffnungszeit darf kein Flaschenwechsel vorgenommen werden. 

3.3 Nach jedem Gasflaschenwechsel ist die Verschraubung mit einem Lecksuchspray auf 
Dichtigkeit zu überprüfen. 

3.4 Gasflaschen und Verbrauchsanlagen dürfen nur entsprechend den von den Herstellern 
mitgelieferten Bedienungsanweisungen genutzt werden. 

3.5 Gasheizlaternen sind auf dem Veranstaltungsgelände grundsätzlich nicht erlaubt. 

3.6 Gasanlagen dürfen nur von Personen bedient werden, die mit der Bedienung von Flüs-
siggasanlagen vertraut und über die Mindestvorschriften bei der Verwendung von Flüs-
siggas unterwiesen sind und von denen zu erwarten ist, dass sie ihre Aufgaben zuverläs-
sig erfüllen. 
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3.7 Bei Großflaschenanlagen ist grundsätzlich ein Druckregler mit Sicherheitsabsperreinrich-
tung (SAV) und Leckgassicherheitsabblaseventil (PRV) gegen unzulässig hohen Druckan-
stieg zu verwenden. 

3.8 Nach Betriebsschluss sind die Hauptabsperrarmaturen zu schließen. 

3.9 Bei Undichtigkeiten sind die Absperrarmaturen an Behältern und Flaschen unverzüglich 
zu schließen, alle Zündquellen zu beseitigen und alle Zündmöglichkeiten auszuschließen. 

3.10 Vereisungen an Leitungen und Absperreinrichtungen dürfen nur so beseitigt werden, 
dass keine gefährliche Erwärmung oder Zündung auftreten kann. 

3.11 Zwischen Wärmestrahlungsquellen und Flaschen ist ein Abstand von mindestens 70 cm 
bei Heizgeräten und mindestens 30 cm bei Gasherden ohne Strahlungsschutzblech ein-
zuhalten. 

 

4. Löschgeräte bei Verwendung von Gas  
 

4.1 In Einrichtungen, in denen Koch-, Grill-, Heiz-, und Wärmegeräte verwendet werden, 
sind Feuerlöscher nach DIN EN 3 der Brandklassen A-B oder A-B-C mit mind. 6 kg/l 
Löschmittelmenge griffbereit vorzuhalten.  

4.2 Ist bei Veranstaltungen im Freien mit Temperaturen im Frostbereich zu rechnen, muss 
der Feuerlöscher frostsicher (bis -30º C) ausgeführt sein. 

4.3 Bei Verwendung von Fritteusen ist ein Feuerlöscher nach DIN EN 3 der Brandklasse F mit 
mind. 6 Litern Löschmittel erforderlich. 

 
 
Hinweis: 
Neben den oben genannten Punkten sind hinsichtlich der Verwendung von Druckgasbehäl-
tern u. a. folgende Vorschriften und Regeln bei der Aufstellung bzw. dem Betrieb von Druck-
behältern bzw. Druckgasbehältern in der jeweils gültigen Fassung zu beachten (Auszug): 
Betriebssicherheitsverordnung, Technische Regeln Druckbehälter (TRB), insbesondere TRB 
600, 610, 700, 801 Nr. 25 Anlage; Technische Regeln Druckgase (TRG), insbesondere TRG 
280; Technische Regeln Flüssiggas (TRF 1996); Gefahrgutverordnung Straße (GGVS); Unfall-
verhütungsvorschriften (GUV 9.7 oder BGV D 34). 
 



 

                       

Feste ohne Reste

Abfallvermeidung

In der Stadt Ulm ist bei öffentlichen Festen und Veranstaltungen nur die Verwendung
von Mehrweggeschirr für Getränke und Speisen zugelassen. Für Rockkonzerte gibt
es auch Mehrweg-Kunststoffbecher.

Mehrweggeschirr sowie Spülmobile können ausgeliehen werden (Liste mit Leihfirmen 
siehe Rückseite)

Bei vielen Speisen kann ganz auf Geschirr verzichtet werden (z.B. Wurst im 
Brötchen, Kebab, belegte Brötchen) 

Portionsverpackungen (z.B. Senf, Ketchup, Kondensmilch) sind durch Spender 
zu ersetzen

Auf Dekorationsmaterial sollte weitestgehend verzichtet, eine Wiederverwendung
angestrebt werden.

Auf die wahllose Verteilung von Flugblättern und Infos sollte im Sinne des 
Umweltschutzes verzichtet werden.

Feuerwerk sollte im Sinn des Umwelt- und Tierschutzes vermieden werden 



Abfalltrennung

Es ist die städtische Abfallsatzung zu beachten. Danach sind insbesondere Abfälle zu trennen 
und einer Verwertung bzw. Entsorgung zuzuführen:

Abfallart Verwertungs- bzw. Entsorgungsweg

Restmüll Restmüll ist überlassungspflichtig, d.h. Restmüll ist
entweder direkt über das Müllheizkraftwerk Ulm-
Donautal, Siemensstr. 1, (bei Kleinmengen unter 200 
kg über die Müllumladestation Grimmelfingen) oder 
über die städtische Müllabfuhr zu entsorgen. Die EBU 
holen gegen Gebühr auch Ihren Restmüll vor Ort ab 
(Tel. 0731 166-3648).

Speisereste, organische Abfälle a) über die Biotonne der Stadt Ulm oder die 
 Müllumladestation Grimmelfingen gegen Gebühr

            b) über Speiserestetonne privater Entsorger (s. anbei)

Glas nach Farben getrennt über Depotcontainer, Recyclinghof, private Entsorger,
evtl. auch EBU (Tel. 0731 166-3648)

Kartonagen bis zu 1 cbm über Recyclinghof, mehr als 1 cbm über
private Entsorger

Leichtverpackungen
(Kunstoffe, Metalle, Verbunde)

Gelbe Sack-Abfuhr o. über Recyclinghof. Gelbe Sä-
cke erhalten Sie bei den EBU oder über die Firma 
Remondis, Tel. 0731-491990

Papier über Depotcontainer, Recyclinghof, private Entsorger

Die EBU bietet gegen Leihgebühr Sackständer sowie die Restmüllentsorgung gegen Gebühr 
an (Tel. 0731 166-3648).

Haben Sie noch Fragen?

  Zu umweltfreundlichen Festveranstaltungen berät Sie die
         EBU-Abfallberatung
         Tel.:      0731 166-5555
  E-Mail: abfallberatung@ebu-ulm.de

Adressen von Verleihfirmen für Mehrweggeschirr und Geschirrspülmobile: 
(ohne Gewähr auf Vollständigkeit)

V.S.O.P.-Veranstaltungs-Service        HoGaKa Miet GmbH
Michael Behr, Geschäftsführer           Bernd Glocker, Geschäftsführer
Steinbeisstraße 9/13           Magirus-Deutz-Str. 7
89079 Ulm           89077 Ulm
Tel.: 0731 470 00          Tel.: 0731 15328-32, -44
Fax: 0731 470 01          Fax: 0731 15328-87
E-Mail: mail@vsop-ulm.de         E-Mail: info@hogakamiet.de

EventCARE Wechsel GmbH 

Spültechnik & Leihservice

Reinhartser Straße 27
87437 Kempten (Allgäu)
Tel.: 0831 58005650
Fax: 0831 58005652
E-Mail: info@eventcare-wechsel.de

Stand: 02.11.2021



Stadt Ulm 
Bürgerdienste 
Veterinäramt 
 

 
Merkblatt  

zur Veröffentlichung der Ergebnisse amtlicher Kontrollen nach § 40 Abs. 1a LFGB 
 

 
Mit Wirkung vom 1. September 2012 ist eine Änderung des Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und 
Futtermittelgesetzbuches (LFGB) in Kraft (BGBl. I S. 476) getreten. Nach § 40 Abs. 1a LFGB sind die zuständigen 
Behörden verpflichtet, bei hinreichendem Verdacht die Verbraucher unter Namensnennung des Verantwortlichen 
über 

1. Überschreitungen festgelegter Grenzwerte/Höchstgehalte/Höchstmengen im Anwendungsbereich des 
LFGB (Lebensmittel und Futtermittel) sowie  

2. alle sonstigen Verstöße gegen Hygienevorschriften oder Vorschriften, die dem Gesundheits- oder 
Täuschungsschutz dienen, wenn sie in nicht unerheblichem Ausmaß oder wiederholt erfolgen und bei 
denen ein Bußgeld von über 350 € zu erwarten ist 

zu informieren. 
 
Bestimmte herausgehobene Rechtsverstöße sollen nach dem Willen des Gesetzgebers unabhängig vom Vorliegen 
der sonstigen Voraussetzungen nach diesem Gesetz veröffentlicht werden. Eine Namensnennung bei Feststellung 
der aufgeführten Rechtsverstöße ist nunmehr zwingend. Ein Ermessen der Behörden besteht hierbei nicht.  
 
Die Zuständigkeit ist zweigeteilt. Die Anhörung und Veröffentlichung unter Ziffer 1 erfolgt für das Ministerium für 
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg (MLR) durch das Chemische und 
Veterinäruntersuchungsamt (CVUA) Stuttgart. Die Anhörung und Veröffentlichung unter Ziffer 2 wird über die 
zuständigen Stadt- und Landkreise erfolgen. 
 
Gemäß § 40 Absatz 1a LFGB hat die Behörde den Hersteller oder den Inverkehrbringer anzuhören, sofern 
hierdurch die Erreichung des mit der Maßnahme verfolgten Zwecks nicht gefährdet wird. 
Nach Ablauf der Anhörungsfrist (7 Tage) erfolgt die Mitteilung an den Betroffenen, wann die Behörde 
veröffentlicht. 
 
Die Ergebnisse amtlicher Kontrolltätigkeit nach dieser Vorschrift werden landesweit auf der Internetseite 
http://www.verbraucherinfo-bw.de veröffentlicht. Die Stadt Ulm wird die Veröffentlichungsliste "Ergebnisse 
amtlicher Kontrollen nach LFGB_Stadtkreis_Ulm.pdf" auf der Internetseite der Stadt Ulm http://www.ulm.de 
einstellen.  
 
Der Verstoß muss auf Grund von Tatsachen nach pflichtgemäßer Überzeugung der Behörde hinreichend 
begründet sein; der bloße – unaufgeklärte – Verdacht eines Verstoßes ist für den mit der Veröffentlichung 
verbundenen weitreichenden Eingriff in den Gewerbebetrieb des Lebensmittel- oder Futtermittelunternehmers 
nicht ausreichend.  
Die Untersuchungsergebnisse nach Ziffer 1 müssen durch eine zweite unabhängige Untersuchung abgesichert 
sein. Die amtlichen Lebensmittel- und Futtermitteluntersuchungseinrichtungen des Landes sind nach 
europarechtlichen Vorgaben entsprechend Art. 12 Abs. 2 der Verordnung (EG) Nr. 882/2004 akkreditiert. 
 
Hinweis: 
Sollten Sie Vorbehalte gegen eine geplante Veröffentlichung haben, steht Ihnen die Möglichkeit eines vorläufigen 
Rechtsschutzes nach § 123 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) beim zuständigen Verwaltungsgericht offen. 
 
 

        Stadt Ulm, Bürgerdienste V, Veterinäramt 
        Steinbeisstraße 13, 89079 Ulm  
        Telefon: 0731 161-2700 

http://www.verbraucherinfo-bw.de/
http://www.ulm.de/
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